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3 m Snxnsgag.

(tarifer .sîun il fit m ht 5 Sitten mit SeFai ©g s xtnF "Marie

SfonnarF in Feit öaxtpiroXlen.)

((Sinn "<ytlm, gngexn).

„Kleine" io murFe eê ftets genannt, bad broil ige

MeixfcfexifutF, Fas fente an Fer ©afre feiner Mrtfter
traxxert, nnF einem rierfängnisootlen ScftcffaX niri;i anê?

gnmeicfeix int StanFe iff. Stuf ©eiragen mitXeiFooXler

Seelen faxtn Me namettlofe nnr Faê eine ermteFern: Man
nannte fid; ftets „Kleine", nnF fente murFe mein armer
©apa non ©oligiften nerfaftet, xcf Fin nnn eine arme
©alfe.

Sange gafre finF nerftoffen, nnF ein nettes Milien,
eine attôere Seite Fes Sfifeins nnF g-mar Fiemtuf etoîere

füfrien nnfere „Kleine" gxx einer Stufe, non Fer fie frit?
fer faxxm geafnt; aBer goXFene Sränme fiifren gum ©ex?

FerFen. ffn einem ©ciBaret mirF Fer „Sang Fes ©ergnü?
gens" mit einer ©ragte nnF (Siegang norgefnfrt, Fie Fem

angefancfien ©oeten nnF Qngenienr Staffer Fer in Fie?

fer ©efeïïfcfaft Vermögen nnF ©efixnFfeit ruiniert, in
gînfenFer ©egeifierttng gxtr jungen Sängerin aufleben
lägt. Sie „Kleine" fat in feinem -Sergen Fie S:eue ex?

mecft, oBmofX gxxrfetßen Seit axxcf ein atxFereS ©efett Fem

©erfcfmeitFei mit efrXitfer Steigung gxxgetan mar. Sie
Iteßte fftXl, nnF Facfte mäfrenF ifrer Slrßeif jiet§ an ©txl?
ter, Fer ant OXanFe Fes fftnins ftanF. Sie SpieXfncft fat
ifr ©erf ooIlBraff. Sa tancft Fer rettenFe (SngeX auf,
nnF metcfe ©egenfäfe ein gafjr fpäter ift Fie

„Kleine" nerlaffen, non allen, mit ifrem KinFe in ©XenF

unb gegmungen fiaf Fem Safter preis gu geben um Si alt
rung unF KXeiFnng gu Befcfaffen. Mit geflügelten Scfrit?
ten eilt fie Feg SIBexxFs ermüFet unt entfräftet gu ifrem
StöFcfen, gunt KinF, gnm Sönnern"fein ifres Fürtiigexx
®afein§- Sffier auf Fie McrgenFämrnerxxng bes ©lücfs
folgt Fie SXßenFFämmerxtng Fes Sfmerges. Slm einfamen
Sügel Fe§ Kircffofe» Bemeint Fie „Kleine" ift fetfgr?
XieBteë KinF, uuF ©alter? ©r fat ingmifcfen ©arriéré ge=

matfr.
fynfpeftor Riffen, eiu exfafrener fcflaxxer Mann Xncft

Fxxrcf feine nnXanteren BmecEe Fer ©efetmFipIomatie ein
©erfgxtg non Xeiiftfinntgem ©farafter, aBer nomefmen
SXextfern, itnF im „©afee Fe Sps" erfäfrt Fie „Steine",
Faf? es ficf Famm fanFelt, in einer micftigen SlngeXegen?

feit ins SXnsXanF gn gefen. Stiles axxbere erfäfrt Fie auf
FaF SXßexxteixer ficf ©inlaffextF erft fpäter. ©eforfam unF
©eirfdjiegenfeit ixuF fie mirF Feit ©eg gum Sxxrixs, Fex

für fo niete unerretiffifr ift, ixt furger gett müfetos man?
FeXn. SIBer SXBfcfxeF xxefmen mill fie nocfexnmaX non Fem

fteinen nnF Fann ioBaXF Fer Scfmerg norBet, fin?
ein inS nolle MenfcfenleBen.

©axon MaperXixtg, ein gewiegter StpXomxti, Fer miff?
tige StaatBgefeimxfijfe in ©ermaftxmg fat, mirF mit
©räfin Unna 2amßifcf Befannt gemacft, nnF XaFet Fie

geiftreiife Same, Fie ein grofes fjntereffe für ifîoXitif
geigt, auf fein Sdjloft gxx einem "Xleiiufc. Sie „Sieine"
Fexxxt fie fptelt xtnxx Fie ©räftxx Slnna SamBifcf nimmt Fie

©inlaFxtng axt, unF eixx fürftlicfes ©eicfenf Fes foxtFer?

Baren ©eigfaXfes Beftärft fie ixt Fer Stolle Fer oBextFfeuer?

Xitfen IToppelgängerin. Sex iBaron ift aBer niäjt nur
fefr getgig fonFeru aucf fefr miftraxxifcf im föcfften
©raFe, ielBft menn er fcfläft fat er einen fftixtg an, iuFexn

ficf Fer Scflüffel gu feinem ©eXFfefranf BefixxFet, rao Fie

micftigen ©oïxxxnente anfBeroafrt merFeit. Mitten im Sc?

Ben fxxxF mir nom îoF umgeben; Fies erfxxfr ancf ©axon
MegerXixtg, Fer m-äfrenF eixxes gemütlicfen SlnXaffes nom
Scflage getroffen nieFerfaxtf. : Mxxt faite Fie „Steine"
©elegeitfeii. ©aXF be fin ben Fie So lu m oit te îtcf; in fjfrem
©efife xtnF Fie grofe ©eiofnxxng icf) ifr ficfer. Sie reift
aB, rooftn, V ©iemanF me if mofin.

Itxxmett eines Beriifmten .ftxxrfoteXs Xeitct SSaXter Fie

SIr&etten in einer Miene nxxF XeBt gXücfXicf: Fort feister
g-amiXie gxxfammeit. Sie Stnfxxnft Fer „.Steinen" än=

Fert jeFocf Sixtes, ©ex ift Fiefe Same? ©as macft fie

fier? 2XXles Freft fief xtxxr xxrn Fie „Steine" feXBft

Fer fylirt mxtrFe nergeffen, Fas Spiet mnxFe xinter&rocfen,
aBer Fafür ftatfcfte man xxoef mefr. Sie Samen, Fie ficf.

oernaefläfigt gfaitBtexx, maren anf er ficf SlIXes ixt?

tereffierten itef für Fie SXeuaixgeXontmexxe, nnF ©alter ift
ixt furger Seit noJIftäxxFig geäxxFert. Sie ©ergaxtgenfeit
erinnert ifn gxx mäcfiig, xtnF gxtm erften Mal BefanFelt
er feine jyraxt fcflecft, nernaifläfigt er feixte SlrBeit, nnF

fein SiitF. Qnnert menigen Sagen, er fäll Fie Betröge?

ne fyraxx eixten ©rief folgenFen v)itbaits:
fjfr Mann Betrügt fie mit eixter SEBentexterin Fie im

6o±et mofnt.
9'htn meif Fie SIrme ©efcfeiF xtnF mit eixxem Dien?

contre mit Fer gmemFen im ©ofel, neranlaft fie Fiefelüe,
Fa» Q-eXF gxx räxxmen. „Müttercfen morau« meift Su".?
fo fragt Fer fteine ©alter, îxxxF Beim SXnBIitf Fes Sixxbes

üBertxnxgen ficf Fie ©eFanfen Fer „Kleinen" nnuüJXfiir?

lief fort, metf fori, auf eixxexx fXeinen fyrieFfof mo ifr
eingig mafres ©lücf Fex SXuferftefung f arrf. ©ixt fefmar?

ger ScfXeier umfüllt tfre ©eFanfen, eixt Scfleier ifrer
xxnglücfltifen ©ergangenfeit. lTnF fie geft mit geßroefe?

nem öergen, fie, Fie niemals gelieSt Bat, uxtF niemals
ließen mirF es mar nnr eine Saxtne, Fie uergangen
ift, UnF ein axtFres -öerg ooXX öoffxtxxng jnBett Fem

neuen Sommer enfgegen.1IS1SIIIlIlllliHIlliSa nnfer Bisfexiger Mttarôeîier, Sert îpaxtX ©. ©cfel

ans Fem ©erläge Fer „ © s c o " SI.:©, anègetreten ift, rtrtF

ftcf lebtgltcf] nod) mît Fer iReboftioii Fes .,sî btema:" B«:

faft, fo ftttF fämiXtdje ^IFreffenättFerrcngen, Slngieteg-cnfei:
ten Fie 3;ttÜeitnng oFer Fie Slbonnemeitts BetreffertF, etc.

ansfffXtefXtäj art Fte SlFmifiraitoit Fes „Sinema" ©ei*&er:

gaffe 8 in 3üridj gn aFreffiereit. 1
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